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Kffenttiche Stadtverordneten Iitzung
Montag 4 Oktober Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister

Staude Stadträthe Lohausen Krähe Fubet
Hildenhagen

Der Herr Vorsitzende machte zunächst die Versammlung
mit dem Inhalte eines an die Stadtverordneten gerich
teten Schreibens bekannt in welchem der Besitzer des
Hauses Mühlgraben 2 Herr Klepzig sich darüber be
schwert daß er für sein zur Fluchtlinienregulirung abge
tretenes Straßenterrain anstatt der von ihm geforderten
15 Mk pro Quadr Mtr nur 11 Mk Entschädigung
vom Magistrat angeboten erhalten habe Die Angelegen
heit wurde der Petitionskommission zur Prüfung resp
Begutachtung überwiesen

Dankschreiben des Kuratoriums der Wittwen
und Waisenkasse der städtischen Beamten für
Ueberweisung des zu Pensionszwecken gesammel
ten Fonds Reser Herr Klinkhardt Die Versamm
lung nimmt davon Kenntniß daß das betreff Kuratorium
für die ihm überwiefenen 6800 Mk seinen Dank abstattet
und daran die Bitte knüpft auch in Zukunft dem Institut
ein geneigtes Wohlwollen nicht versagen zu wollen

Regulirung der Pflasterung des Marttnsberges
von der Werther schen Durchbruchstraße nach
Norden Reser Herr Steinhaus Im laufenden Etat
sind für die Regulirung und Pflasterung des Martins
berges auf der Strecke von Nr 5 bis Nr 8 3000 Mk
vorgesehen Hiernach würden in Folge der Aufschüttung
4 Souterrainsenster des Herrn Voigt gehörigen Hauses
Nr 7 mit Lichtkästen versehen die Gartenmauer daselbst
erhöht und der Eingang nach dem Garten mit 3 Stufen
praktikabel gemacht werden müsfen Herr Voigt hält sich
in Folge dessen zu sehr weit reichenden Entschädiguugs
Ansprüchen an die Stadt berechtigt Um diesen Schwierig
keiten zu deren Beseitigung auch keine Mittel vorgesehen
sind aus dem Wege zu gehen schlägt der Magistrat vor
diese Regulirung des Martinsberges von der Werther
schen Durchbruchstraße an Nr 8 nicht wie im Etat
angenommen wurde bis zum Hause Nr 5 sondern nur
bis zum Vvigr schen Garteuemgaug reichen zu lassen Die
bezüglichen Ausgaben sind auf 900 Mk berechnet Die
so ersparten 2100 Mk würden dem Dispositionsfonds der
städt Behörden übertragen werden können Diese Vor
lage rief eine allgemeine Debatte hervor Die sich nament
lich zwischen dem Herrn Justizrath Herzfeld und Herrn
Stadtbaurath Lohausen scharf zuspitzte Der Erstgenannte

Kleine Mittheilungen
V mil Götze ist am vergangenen Sonnabend in Köln

zum ersten Male nach langer Krankheit wieder aufgetreten Die
zahlreichen Verehrer desselben hatten den Tag zu besonderen
Ovationen ausersehen und bereiteten dem beliebten Sänger einen
Empfang wie er eben nur in Köln möglich ist Das Theater
war zu erhöhten Preisen ausverkauft Kranz und Blumenspen
den in verschwenderischer Fülle und Pracht bedeckten nach jedem
Akte die Bühne die unzähligen Hervorrufe wiederholten sich mit
südlicher Lebhaftigkeit und am Schlüsse des zweiten Aktes wurde
sogar das Orchester genöthigt den gefeierten Sänger durch einen
Tusch zu ehren Die in letzter Zeit vielfach ausgesprochene Be
fürchtung die Stimme möchte durch die schwere Krise an Schön
heit verloren haben erwies sich von vornherein als unbegrün
det Götze sang den Alessandro Stradella eine Partie welche
er wie kein anderer Sänger der Jetztzeit durch die zwingende
Macht seines Gesanges zu verkörpern vermag Das durch die
lange Ruhe gekräftigt Organ erschien blühender als je und
entfaltete jenen berückenden Reiz der auf einer harmonischen
Vermählung von Seele und Ton beruht Kurz Götze hat we
der von seiner Stimme noch von den Sympathien des Kölner
Publikums etwas eingebüßt und Letzteres hegt nunmehr die
berechtigte Erwartung seinen Liebling andauernd auftreten zu
sehen statt daß derselbe wie in den letzten Jahren in auswär
tigen Gastspielen seine Kraft verbraucht und dabei neben seinen
Lorbeeren schwere Indispositionen mit nach Hause bringt

sKönig Humbert und der Zahnarzt Der Jnde
pendanee Belge wird aus Rom folgende hübsche Anekdote mit
getheilt Bekannt ist die Geschicklichkeit des Geistlichen Pater
Orsenigo der es versteht mit einer außerordentlichen Geschick
lichkeit mit der er den Schlüssel handhabt den hartnäckigsten
Zahn schmerzlos auszuziehen Seine Klientel um so zahlrei
cher als er seine Funktionen unentgeltlich versieht Selbst Papst
Leo XIII hatte sich bekanntlich durch ihn von einem Stockzahn
der seine Geduld auf eiue harte Probe gesetzt hatte befreien
lassen Einige Zeit später wurde König Humbert der übrigens
ein sehr defektes Gebiß besitzt infolge einer Jagd bei Castel
Porziano von einem heftigen Zahnschmerz befallen und da ihm
bei einem ähnlichen Anlaß der weltliche Operateur beinahe den
Kiefer ausgerissen hätte wurde beschlossen den Pater Orsenigo
zu berufen Allein man hatte dessen religiöse Skrupel nicht
mit in Rechnung gezogen Der Pater erinnerte sich daß das
päpstliche Interdikt auf dem Quiriual lastet und wollte sich
nicht in den königlichen Palast begeben ohne zuvor sein Ge
wissen beruhigt zu haben Er fragte also den Kardinal Vikar
um Rath der die Sache als dringlich dem Papst referirte
Leo XIII ließ nun darauf dem Pater Orsenigo sagen daß er
vor Allem die Pflichten der Humanität zu erfüllen habe und der
Mönch nahm jetzt seine Operation mit demselben Schlüssel vor
der ihm beim Papste gedient hatte Als er denselben später
einem Freunde gezeigte machte er hierzu die witzige Bemer
kung Da sehen Sie das Verbindungsmittel zwischen den zwei
Mächten Wer sollte in diesem Augenblicke glauben daß der
Schlüssel Garengost s für einen Moment das einipen konnte
was das Garantiegesetz getrennt hat

sEin rechtmäßiger Ueberfall war es durch den ein
Gläubiger gegen einen bekannten Berliner Spieler bei den
letzten Rennen in Westend Charlottenburg eiue Zwangsvoll
streckung ausführen ließ Bisher war es ihm niemals gelungen
die ziemlich bedeutende Forderung in erfolgreicher Weife geltend
zu machen Doch wußte er daß sein Schuldner bei keinem
Rennen fehlte und an den Wetten daselbst mit hohen Einsätzen
sich betheiligte Darauf gründete sich nun der geniale Plan
den der Rechtsanwalt des Gläubigers in Scene setzte Da
Zwangsvollstreckungen am Sonntag nur mit richterlicher Er

Halle sches Tageblatt
rügte daß man bei nothwendigen Negulirungen besonders
in dem vorliegenden Falle sich nicht immer in zu wün
schender Weise mit den Interessenten verständige und cm
gütliches Abkommen rechtzeitig zu erzielen strebe In dem
Falle Voigt liege die Sache so daß man dem pp Voigt
die Souterrainsenster einfach zugeschüttet haben würde
wenn er nicht rechtzeitig Protest bei der königl Regierung
erhoben hätte In dieser Weise dürfe man mit Bürgern
nicht verfahren Da der Herr Stadtbaurath in seinen
Auseinandersetzungen über das Recht der Behörden bei
nothwendigen Straßenregnlirungen das Wort wider
spenstig gebraucht hatte so gab dies nochmals Herrn
Herzfeld Veranlassung zu scharfen Meinungsäußerungen
Schließlich wurde der von Herrn Löst gestellte auf Ver
meidung ähnlicher Fälle berechnete Antrag angenommen
den Magistrat zu ersuchen wegen einer in den innern

und äußern Stadttheilen zu bewirkenden Nivellirungsauf
nahme der Versammlung baldmöglichst eine Vorlage zu
unterbreiten Bewilligt wurden ferner die geforderten
900 Mk Die Pflasterung soll mit alten neu bossirten
Reihensteinen ausgeführt werden

Mittheilung daß die Einrichtung von Cen
tralheiznngen in verschiedenen Schulen zu
Eoaksseuerungen erst im folgenden Jahre er
folgen kann Referent Herr Kilburger Die Ver
sammlung nahm hiervon Kenntniß

Bewilligung der Mittel für die Pflasterung
und Chaussirung des Hofes der Knaben Bür
gerschule in der Charlottenstraße Referent der
Bau Kommission Herr Görlitz Referent der Finanz
Kommission Herr Apelt Die Kosten belaufen sich bei
dieser unbedingt nothwendigen Pflasterung auf 2600 Mk
und wurden dieselben zumal bei diesem Schulbau ca
1500 Mk erspart werden konnten von der Versammlung
bewilligt

Revisions Anschlag über die Gaseinrich
tungen in der Knaben Bürgerschule in der
Charlotten st raße Referent der Bau Kommission
Herr Dönitz Referent der Finanz Kommission Herr
Apelt Nach dem Beschlusse der Versammlung vom
7 Juni er wünscht dieselbe die Spezialanschläge und die
Vorgänge über die Vergebung der Beleuchtungsarbeiten
in der neuen Knaben Bürgerschule in der Charlottenstraße
näher kennen zu lernen Der Magistrat glaubte den ge
äußerten Absichten am besten durch Aufstellung des be
züglichen Revisions Anschlages entsprechen zu können wel
chen er der Versammlung vorlegt Er bemerkt dazu noch
Folgendes Wie aus der Rekapitulation dieses Revisions
Anschlages hervorgeht war für die Gasleitung speziell
veranschlagt und bewilligt 2415 Mark während die Ge

laubniß gestattet sind so wurde ein derartiges Gesuch mit ge
höriger Begründung eingebracht und vom Richter genehmigt
Nun begab sich am letzten Sonntag der Bureauvorsteher des
Rechtscmwaltes in Begleitung eines Gerichtsvollziehers auf
den Weg nach Charlottenburg zum Rennen wo man sehr bald
unter den eifrigsten Buchmachern auf dem ersten Platze auch
den Schuldner erspähte Die beiden setzten sich in seine Nähe
und machten bald zu ihrer Freude die Beobachtung daß jener
gut bei Kasse war und anscheinend mit Erfolg a den Wetten
sich betheiligte Im geeigneten Augenblick trat der Gerichts
vollzieher vor den Schuldner zog seinen Ueberzieher aus so
daß seine Dienstuniform frei wurde und ersuchte jenen ihm
zu folgen Als er aber dann knrz und erbaulich ihn aufforderte
all seine Schätze herauszugeben sträubte sich der Schuldner
machte wie der Berliner sagt gewaltigen Radau und warf
sich aus die Erde Allein auch diese Opposition war vergeblich
denn der Gerichtsvollzieher hatte Sicherheits halber noch einen
Polizeibeamten bei sich und so gelang es ohne große Mühe
dem Spieler seine Baarfchaft von viertausend Mark abzu
nehmen Zwar kamen noch einige Herren die erklärten ihnen
gehöre ein Theil des Geldes und jener habe es nur zu ihrem
Vortheile verwenden sollen doch auf solche Einwendungen und
Weitläufigkeiten läßt sich kein preußischer Gerichtsvollzieher ein
und der Gläubiger ist somit zu einem Theile wenigstens in
den Besitz des ihm zustehenden Geldes gelangt Für den
Schuldner aber dem man nur 2V Mark aus Barmherzigkeit
noch zurückgab war jenes Sonntag vergnügen in der That ein
Hindernißrennen

sVon der Freigebigkeit und dem Großmuth,
welche die Jünger Thaliens in allen Erdtbeilen kennzeichnet
giebt folgender authentischer Vorfall einen guten Begriff Vor
einigen Tagen so wird aus London geschrieben starb auf
einem kleinen Landsitz bei Weybridge ein Schauspieler Frede
rick Marshall in seinem 37 Jahre Dieser Mann war vor
etwa 10 Jahren in England als vielversprechender Komiker
wohlbekannt und gab besonders excentrische Rollen mit unge
meinem Geschick wieder Vor wenigen Jahren machte er eine
Kunsttour nach Australien und ließ sich bereden sich unter den
Antipoden bleibend niederzulassen Seine zunehmende Popu
larität sicherte ihm bereits eine gute Stellung und ließ ihn ein
schönes Einkommen erhoffen da erkrankte er Symptome
einer Gehirnlähmung zeigten sich und eine Reise nach England
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit wurde augeratheu
Seme australischen Berufsgenossen traten sofort zusammen um
ihm die Mittel dazu zu liefern Eine Benefiz Vorstellung zu
seinen Gunsten in Melbourne realisirte Lstr 70V und mit die
ser Summe schiffte sich Mr Marshall nach England ein Vor
einigen Wochen langte er an Das gastliche Hans auf dem
Weybridge Common nahm ihn auf und unter treuer Pflege
ist er am 21 d ruhig verschieden

sEine Taubstummenanstalt Wie man aus Luzern
meldet drohte dort ein Waschweiberstreik ansznbrechen wozu
folgender humoristischer Vorfall den Anlaß gab Von einem
Anstreicher war die neu verputzte öffentliche Waschanstalt mit
nachstehendem Vers in weithin lesbarer Schrift geziert worden

Dies Haus hier steht in Gottes Hand
Taubstummenanstalt wird s genannt
Wanderer glaub s und zweifle nicht
Daß man hier kein Wörtchen spricht

Diese Inschrift verfehlte nicht die Verwunderung der vor
übergehenden Fremden und Einheimischen ans sich zu ziehen
Durch das Stehenbleiben und das Gekicher des Publikums
aufmerksam gemacht wurde man die Inschrift gewahr und die
schwer beleidigten Insassinnen drohten mit einer Arbeitsein
stellung darauf wurden die schwarzen Lettern abgekratzt und
damit zog auch der Friede wieder in die Hütte ein
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sammtausgabe sich auf 2712 Mk 25 Pfg beläuft Die
Differenz von ca 300 Mark ist jedoch nicht eine solche
wosür die Genehmigung der Versammlung erst nachzu
suchen gewesen wäre vielmehr die Folge von Beschlüssen
derselben die über den Anschlag hinausgingen und für
deren Ausführung die Titel Insgemein 4459,75 Mark
beim Hauptgebäude und 241,04 Mark bei der Retirade
mit in Anspruch genommen werden dürften So wurden
nach Titel IV des Revisions Anschlages allein für die
Gasleitung noch und in den Klaffen und Korridoren des
Erdgeschosses welche im Anschlag nicht vorgesehen aber
von der Versammlung am 17 Juni v I beschlossen war
gegen 200 Mark mehr ausgegeben während die restliche
Mehrausgabe von 100 Mk sich dadurch erklärt daß das
dritte Treppenhaus an der Aula uud die Turnhalle nach
den Vorschlägen der Bin Kommission und unter Zustim
mung der Versammlung größere Dimensionen erhalten
als im Anschlage vorgesehen waren und somit auch für
deren Beleuchtungsanlage etwas mehr verausgabt wer
den mußte Weiter bemerkt der Magistrat noch daß beim
Bau der Schule im Ganzen etwa 1200 Mark gegen die
bewilligte Totalfnmme erspart werden Obgleich die Über
schreitung noch nicht 300 Mark beträgt welche auch ge
nehmigt wurde so wurde doch hieran das Monitum ge
knüpft daß die berathenen und genehmigten Vorlagen nicht
ohne besondere Bewilligung überschritten werden dürften
Dementgegen wurde gesagt daß bei derartigem Verfahren
welches sich allzu genau aus das Bewilligungsrecht der
Stadtverordneten stütze unter Umständen der Wciterban
unliebsame Störungen erfahren könne

Bewilligung der Mittel zur Anlegung eines
Wasserbassins für das Federvieh auf dem Rit
tergute Beesen Referent Herr Arndt Das Bassin
ist bei 50 Zentimeter Tiefe zur Aufnahme von etw einem
Kubikmeter Wasser zur Tränke für das Federvieh des
Rittergutshofes bestimmt und kostet dessen Anlage 150
Mk Nichtsdestoweniger wurde auch über diesen Gegen
stand lebhaft debattirt da man meinte daß durch diese
Anlage der Wafserverschwendung Thor und Thür geöffnet
werde Rittergut Beesen hat kostenlose Wasserversorgung
seitens der Stadt Hervorgehoben wurde ferner daß
laut Pachtkontrakt dergleichen Meliorationen seitens des
Pächters auf dessen Kosten zu bewirken seien Der von
Herrn Sanitätsrath Dr Hüllmann gestellte Antrag die
Vorlage sn den Magistrat zurückzuweisen wurde jedoch
abgelehnt und der Magistratsantrag mit einer Stimme
Majorität angenommen

Bewilligung der Mittel für die Beschaffung
einer Wohnung des Gymnasial Direktors Prof
Dr Nasemann Der Magistrat ersucht die Versamm

lEine hübsche Schmuggelgeschichte wird den Ham
burger Nachrichten aus Chiasso der internationalen Grenz
und Zollstalion zwischen Italien und der Schweiz berichtet
Ein Zollbeamter wollte im Lagerhaus ein Fäßchen welches
ihm im Wege war bei Seite schieben wobei ihm auffiel daß
dasselbe in Rücksicht aus seinen Inhalt der als Käse in Bro
den deklarirt war sehr leicht war Verdacht schöpfend stieß
der Beamte seinen Visitirspieß durch eine Oeffnnng in das
Faß und war nicht wenig erstaunt an dem Instrument einen
entschiedenen Tabakgeruch wahrzunehmen Natürlich wnrde
das Faß sofort geöffnet und siehe da dem Auge zwar boten
sich große runde Käse von richtiger Form und Farbe dar
aber die Untersuchung lehrte daß dieselben in Wahrheit nur
täuschend nachgemachte Behälter waren deren hohles Innere
den feinsten Tabak barg Eine sorgfältige Nachforschung brachte
noch zwei ganz ähnliche Kolli zum Vorschein Zusammen ent
hielten dieselben nicht weniger als 308 Kilo der mit einem sehr
Hohen Eingangszoll belasteten Waare Die Fäßchen wurden
ronfiszirt und dem Gesetze gemäß an die Mailänder Tabakin
tendantur gesandt Die unter falscher Flagge segelnde Waare
kam von Lugano und war an einen gewissen Klere Gasthaus
besitzer in Melegnano adressirt als Absender sigurirte ein
Gaötano Sara Man vermuthet wahrscheinlich mit Grund

daß beide Nameu fingirt sind Werden die Urheber der
versuchten Zolldesrande nicht ermittelt so gilt gesetzlich wie es
heißt die Gotthardeisenbahn als verantwortlich

sEinen eigenthümlichen Glücksfall hatte dieser
Tage ein Zimmermann in Stourbridge Namens Richard Ligh
towler Wilkinson Im Jahre 1882 rettete er den unlängst ver
storbenen Mr W C Willis einen Bergwerksbesitzer in der
Nähe von Newcastle npon Tyne vom Tode des Ertrinkens und
dieser vermachte ihm letztwillig aus Dankbarkeit eine Besitzung
im Werthe von 25,000 Pfd Sterl und 1450 Pfd Strl in
baarem Gelde Der merkwürdigste Theil an diesem Falle ist
daß Wilkinson nach der Lebensrettung nur mit 5 Schillingen
nnd den bei solchen Gelegenheiten üblichen Danksagungen be
lohnt wurde

jEine amerikanische Idylle Vor Kurzem reiste eine
Amerikanerin auf der Eisenbahn nach Chicago als Begleiterin
der Leiche ihres Mannes den sie im Osten in der Heimath
begraben wollte Sie konnte den Gedanken nicht ertragen die
Ueberreste dessen den sie zärtlich geliebt hatte fern im Westen
zurückzulassen Aus dem Wege nach Chicago lernte sie einen
jungen Mann kennen uud lieben Als die beiden Liebenden
anlangten ließen sie den geliebten Todten im Eisenbahndepot zu
Chicago zurück und Niemand hat sie wiedergesehen

Mine eigenthümliche Entdeckung machte vor eini
gen Tagen das Dienstpersonal der Kaserne auf dem Bennden
felde bei Bern Als man die Thür der dortigen Reitschule
aufmachte sah man den Boden des ganzen weiten Raumes mit
unzähligen Champignons bedeckt von denen ein Korb voll an
die Tafel des kantonalen Militärdirektors geliefert wurde Ge
wiß ein Beweis für die fleißige Benutzung der Reitschule

sEine merkwürdige Geburtsanzeige hat der Mu
sikreferent des Leipziger Tageblattes Martin Krause erlassen
In einem Bericht über eine Aufführung der Hugenotten sagt
er am Schluß seiner Besprechung Dem fünften Akt beizu
wohnen war ich verhindert da ich plötzlich zum unaufschieb
baren Debüt einer sehr jugendlichen Sängerin Fanny Krause
nach Hause gerufen wurde Bei dieser jugendlichen Sängerin
läßt sich schon jetzt ganz hervorragendes Stimmmaterial na
mentlich in der Höhe konstatiren



lung zur Beschaffung einer Dienstwohnung für den Gym
nasial Direktor Prof Dr Nasemann vom 1 April 1887
ab jährlich die Summe von 1250 Mk bewilligen wollen
Die Versammlung sprach ihre Bewilligung aus wobei
gleichzeitig daraus hingewiesen wurde daß da Herr Dir
Nasemann nach wie vor 10 /g seines 6000 Mark betra
genden Gehalts als Miethsentschädigung zu zahlen hat
die Höhe der Miethsentschädignng auf 650 Mk herabge
mindert wird

Die von Herrn Lutze als Referent beantragte Termin
entschädigung von 400 Mark für den Restaurateur Herrn
Bauer auf dem Martinsberge wurde bewilligt In die
in voriger Sitzung gewählte Untersuchungskommission der
Spülwässer an der Reinigungsstation wurde neu gewählt
Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Mn unsere Lesers Für diejenigen unserer verehr

lichen neuen Abonnenten welche den Anfang des seit
dem 1 Oktober in unserem Blatte erscheinenden Romans

Des Grafen Sühne nicht erhalten konnten weil
die betreffenden Nummern Nr 229 und 230 vergriffen
waren haben wir einen Separatabdruck des in obigen
Nummern erschienenen Theils des Romans herstellen lassen
und kann derselbe in unserer Expedition in Empfang ge
nommen werden

Wahl eines besoldeten Stadtraths j In der
gestrigen geschlossenen Stadtverordneten Sitzung wählte
die Versammlung mit 24 von 39 Stimmen Herrn Rechts
anwalt Jochmus zum besoldeten Sladtrath

Felddiakonie Unter Leitung des Herrn Dr
Lesser hat gestern in hiesiger chirurgischer Klinik die Aus
bildung einer Anzahl Stndirender in dem Felddiakonen
wesen ihren Anfang genommen

Versammlung Der Thüringer Bezirksverein
deutscher Ingenieure hält Dienstag den 12 Oktober Abends
8 Uhr im Hotel Stadt Hamburg eine Sitzung Die
Tagesordnung umfaßt 1 Geschäftliches 2 Bericht des
Herrn I Khern über die diesjährige Hauptversammlung
in Koblenz 3 Besprechung der maschinellen Anlagen
des neuen Stadttheaters zu Halle a S 4 Mit
theilungen aus der Praxis

sOeffentliche Tischlerversammlung in Frey
berg s Gartens Zu derselben hatten sich gestern Abend
etwa 200 Gesellen und einige Meister eingefunden Nach
Wahl des Bureaus ergriff Tischlermeister Grothe das
Wort und unterzog die Beschlüsse des III deutschen Tisch
lertages zu Berlin einer herben Kritik von feinem Stand
punkte aus als Fachvereinsmitglied Die Lehrlings und
Gesellenprüfung seien zwecklos Die Vereinigung der
Innungen strebe darauf hin die Arbeiter Organisationen
zu unterdrücken Andere Redner wiesen auf die schäd
lichen Folgen der Zuchthausarbeit und die Arbeit der
Frauen uud Kmder in den Fabriken hin Angenommen
wurde folgende Resolution Die heutige öffentliche Tisch
lerversammlung spricht ihre schärfste Mißbilligung aus
über die denunciatorischen Reden und Beschlüsse des III

Herbsttage am Starnberger See
Von Ernst Koppel

Nachdruck verboten
Schluß

Im letzten Sommer und Herbst war es still in dem
sonst so gastlichen Hause Auch darin glich der Verstor
bene jenen stolzen Kaufherren früherer Zeiten daß er die
Gastfreundschaft iu großartiger Weise zu üben wußte Ja
mehr als das sie war ihm Herzensbedürfniß Ihm war
das eigene Besitzthum erst werth wenn er Freunde an
seinem Genuß theilnehmen lassen konnte Tutzing war
einer seiner Lieblingsorte und eine bedeutende Anzahl von
Künstlern Schriftstellern und anderen Sterblichen haben
dort srohe Tage und Wochen verlebt In der herrlichen
Luft wo der Geist sich freier entfaltet ist manches gute
Wort gesprochen mancher künstlerische Plan gefaßt worden
oder zur Reife gediehen und so zeigt sich abermals wie
jedes Gute und Schöne eine Aussaat ist die hundertfach
Früchte trägt eine Nationalökonomie von welcher der mo
derne Staat freilich nicht allzuviel weiß die daher vorläu
fig der Ausübung durch den einzelnen Bevorzugten anheim
gegeben ist Eduard Hallberger verstand es wie Wenige
dem Dasein alles Kleinliche zu nehmen wie er aus der
Fülle schöpfte wußte er Fülle zu verbreiten Paul Lin
dau Franz Lenbach Hackländer und manche andere Trä
ger bekannter Namen gehörten zu den Gästen jenes Hauses
dessen Glanz freilich nicht desfen Seele aber mit dem Hin
geschiedenen entflohen wenn fein ihm geistig wie praktisch
nahestehender Bruder Karl auch seine Traditionen zu wahren
sucht In den letzvergangenen Sommern sind die Gäste
auf dem prächtigen Landsitz seltener geworden obgleich die
Familie nach wie vor während der guten Jahreszeit dort
anwesend ist

Nicht weit von diesem herrschaftlichen Sitze hatte sich
das Künstlerpaar Vogl angesiedelt auch dieses ist fortge
zogen freilich nicht in jenes Land von dess Bezirk kein
Wanderer wiederkehrt sondern weiter in das Land hinein
dessen größere Abgeschieöeuheit den Neigungen beider Gat
ten mehr entgegenkommt Wer wie sie so sehr im Dienst
des großen abgeschiedenen Meisters aufgeht wer so uner
müdlich bestrebt ist seinen gewaltigen Anforderungen zu
genügen bedarf allerdings eines Asyls wo er von dem
Treiben der Menge unberührt schalten und walten gestal
ten streben und studiren kann

Deutschen Tischlertages zu Berlin gegenüber den Bestre
bungen der Tischler Hülss Vereine Die Versammlnng
verpflichtet sich mit aller Kraft für die Kräftigung und
weitere Ausdehnung des Hülfsvereins der Tischler einzu
treten und alle arbeiterfeindlichen Jnnnngsbestrebungen
mit aller Energie und mit allen gesetzlichen Mitteln zu
bekämpfen Eine solche arbeiterfeindliche Bestrebung der
Innungen erblickt die Versammlung besonders in der vom
III Deutschen Tischlertage verhandelten Einführung von
obligatorischen Arbeitsbüchern für alle gewerblichen Ar
beiter ohne Unterschied des Alters Die Versammlung
verlief ohne jegliche Störung

fDer Werkmeister Berein von Halle und Um
gegend hielt gestern Abend in Kohl s Restaurant
seine General Versammlung ab Die Rechnungslegung
des Kassirers wurde für richtig befunden Der Vorsitzende
theilte hierauf mit daß er die Werke Meyer s Conver
sationslexikon und das Buch der Erfindungen ange
schafft habe und lud zum fleißigen Gebrauche derselben
ein Sodann reserirte derselbe über die kürzliche Agitations
reise nach Crimmitschau die leider ungünstiger Verhält
nisse halber fruchtlos gewesen ei Die schwache Betheili
gung bei den letzten Ausflügen nach Schkenditz und
Eöthen von Seiten der Mitglieder fand scharfe Mißbilli
gung Behufs Stellung von Anträgen zur nächsten
Delegirten Versammlung wurde Herr Edner zum Refe
renten und Herr Eichler zum Korreferenten ernannt
Znleßt ward beschlossen in der Mitte jedes Wintermonats
einen Gesellschaftsabend stattfinden zu lassen

Generalversammlungen Der Kriegerbegräbniß
verein hielt gestern Abend in seinem Vereinslokale seine
Generalversammlung unter Vorsitz des Kammeraden
Trautmann ab in welcher die sämmtlichen ausscheidenden
Vorstandsmitglieder wieder gewählt wurden Der Schirm
fabrikant Herr Behrens wurde zum stellvertretenden
Hauptmann ernannt Mit einem Hoch auf den Kaiser
wurde die Versammlung geschlossen Der Verein ehe
maliger Kameraden des Magdeburgischen Füsilier Regi
ments Nr 36 hielt seine Generalversammlung gestern
Abend im Restaurant Stadt Magdeburg ab In den
Vorstand wurden wieder resp neugewählt die Herren
Magistratssekretär Heuer Vorsitzender Knoch Schneider
Pötsch und Hohmann als Beisitzer die Herren Fischer
Räuber Vespermann Herold und Hahndorf als Fahnen
träger Herr Pfennig Der Halle sche Bicycle Elnb
wählte in seiner gestern Abend abgehaltenen Generalver
sammlung an Stelle des Herrn Kaufmann Huckwitz welcher
freiwillig sein Amt niedergelegt hat Herrn Kaufm O Kranig
zum Capitän Die Zahl der Mitglieder ist auf 100 ge
stiegen Die hiesige Fleischer Innung hielt ihre fällige
Ouartalverfammlung gestern Abend im Gasthofe zum
goldenen Pflug ab Unter Vorsitz des Herrn Ober

meisters Oehmicke wurden 7 Lehrlinge zu Gesellen losge
sprochen 10 Lehrlinge als solche aufgedungen und 3
Meister in die Innung aufgenommen Dem Obermeister
wurde von einem Vorstandsmitgliede der Vorwurf gemacht
daß er bei der theoretischen Prüfung der Lehrlinge zu streng
vorgehe Andererseits wurde dagegen Strenge empfohlen
und das Vorgehen des Obermeister als ein gerechtes und pflicht

gemäßes be zeichnet Die Angelegenheit der Verlegung des
Fleischerscharrens an der Marktkirchemnß bis nach Erledigung

Auch die Villa Hackländer am gegenüberliegenden
Ufer der gastlichen Fluth hat ihren ursprünglichen Be
sitzer längst mit einem Andern vertauscht und so redet
auch an den heiteren Gestaden dieses Sees gar Manches
von dem Unbestand aller menschlichen Dinge

Auch der unglückliche Monarch weilte in den Herbst
wochen vorzugsweise an den Ufern seines heimathlichen
Sees im Sommer 1864 aber beherbergte der Ort Starn
berg einen Fürsten im Reiche der Kunst Richard Wagner
dem in König Ludwig II eine Lcbenssonne aufging die
bis zuletzt sein Dasein durchleuchtete und dem deutschen
Volke den größten seiner zeitgenössischen Künstler erhalten
hat In jenem denkwürdigen Sommer dem ein so glor
reicher Herbst gefolgt ist sind in Starnberg die herrlichen
Strophen des Meisters

O König holder Schirmherr meines Lebens
Du höchster Güte wonnereicher Hort

entstanden die einen wichtigen Beitrag zur innern Ent
wicklungsgeschichte des großen nationalen auch heute noch
kaum in seiner gesammten Wesenheit genügend gewürdigten
Künstlers bilden Der See hat die Melodie zu dieser
herrlichen Seelendichtung gerauscht und ein wichtiger Theil
der neuen deutschen Kunst und Bühnengeschichte hat an
seinen Ufern begonnen So ist er eine Wiege deutscher
Kunst im höchsten Sinne des Wortes geworden und ihren
Frühling vermag kein Herbst zu trüben Wem in den
Tagen des farbenmächtigen Herbstes aber eine Zeit der
Muße gegönnt ist der ziehe hinaus gen Starnberg an
seinen See und er wird in diesem Jungbrunnen allein
oder in Gemeinschaft mit biederen Menschen und tüchtigen
Künstlern Kopf und Herz für den Ansturm des arbeits
und genußreichen Winters stärken und stählen

Durch die Ereignisse am Pfingstfeste dieses Jahres hat
der idyllische See auch eine tragische Weihe erhalten aber
die gütige Natur lindert den Eindruck zur Wehmuth die
fortan mit eigenartiger Stimmung diese Fluchen diese
Ufer Wälder Schlösser und Villen zu umschweben scheint

In den Fluthen dieses See s ist gesühnt worden was
Wahn und Selbstüberhebung verschuldet Ein königliches
aber ruheloses und verdüstertes Dasein ist hier zur Ruhe
gekommen und ein ganzes treues und biederes Volk ath
met nach Jahren des Zweifels der Sorge und des Mit
gefühls erleichtert auf dem neuen Tag entgegen

durch die Stadtv Versammlung zurückgestellt werden
Die hiesige Barbier Friseur und Heilgehülfen Jnnuna
hielt ihre Quartalversammlung gestern Nachmittag im
Gasthof zur goldenen Kette unter Vorsitz des Herrn
Obermeisters Hoyer ab Ein Mitglied wurde neu aufge
nommen Der Bericht über die eingerichtete Frisir Fach
schnle ließ sich recht befriedigend aus

fkansm 6t Eine recht eigenartige
Festlichkeit fand am Sonntag auf der Rennbahn des

Halleschen Bycicle Klubs an der Mersebnrgerstraße statt
Die Mitglieder waren nämlich auf den originellen Ge
danken gekommen ein Schwein zu schlachten und solches
in Gemeinschaft zu verzehren Gedacht Gethan Am
Vormittag wurde dem Wellfleisch c, am Abend der Wurst
fleißig zugesprochen so daß von dem Schweine wohl nicht
viel übrig geblieben sein wird Um aber auch dem Sport
zu huldigen und sich Appetit zu machen wurden am
Nachmittag verschiedene Unterhaltungsspiele veranstaltet
Wettrennen per Bicylle Preisschießen nach Scheiben Tanz
in einem mitten auf der Bahn errichteten improvisirten
Tanzzelt nach den Weisen einer Musikkapelle Preiskegeln,
Fackelzug auf der Rennbahn und in den Anlagen Den
Beschluß der heiteren Festlichkeit bildete eine Preisvertheilung

fAusfall von Abonnements Concerten j Wie
wir schon gestern Eingangs unserer unter der Spitzmarke
Abonnements Concerte gebrachten Besprechung des

Concertes im Prinz Carl erwähnten steht für die be
ginnende Saison eine Hochfluth musikalischer Genüsse bevor
die hinsichtlich des zu erwartenden Besuches gewisse Be

denken nicht ausschließt In der That hat sich Herr
Musikdirektor Voretzsch veranlaßt gesehen wegen zu ge
ringer Betheiligung am Abonnement seine seit einer Reihe
von Jahren veranstalteten Abonnements Concerte die all
gemeinen Anklang fanden in dieser Saison aussagen zu
lassen

f25jähriges Jubiläums Am 1 d M beging
der Geldbriefträger Herr Harnisch beim hies Postamt I
sein 25jähriges Dienstjubiläum im engeren Familien und
Freundeskreise Möge dem braven Beamten eine noch rechte
lange Ausübung seines Berufs beschieden sein

Schaufensterauslage Im Schansenster des Frl
W Me ltzer ist seit gestern die neue Fahne des Turnvereins
in Passendorf ausgestellt

Aus unsern Gerichtcn j Infolge der herrschenden
Geschäftskalamität mehren sich die Klagesachen in bedeu
tender Weise So hatte heute die 2 Civilkammer des
hiesigen Landgerichts nicht weniger als über 36 Sachen
darunter viele Wechselklagen zu verhandeln

fJn heutiger Schwurgerichtssitzungj wurden
der Viehhändler Vincenz Swarowsky aus Luckenwalde
und der Schwarzviehhändler Ernst Kläbsch aus Berg
wegen wissentlichen Meineids bezw Anstiftung dazu von
der Anklage freigesprochen Als Vertheidiger sungirten
die Rechtsanwälte Lewin aus Guben und Wippermann
aus Halle

sPolizeinachrichten j Aus unverschlossener Woh
nung des Grundstücks Feldstraße 9a wurde am vergange
nen Sonntag Nachmittag ein Portemonnaie mit 84 Mk
Inhalt bestehend aus vier 20 Mark und vier 1 Mark
stücken gestohlen Der Anstreicher Otto Stenzel aus
Magdeburg entwendete seinem Schlafkollegen ans der iiw
Grundstück Ludwigstraße 16 befindlichen gemeinschaftlichen
Wohnung ein Paar roßlederne Stiefeln im Werthe von
12 Mk und suchte das Weite Der Stenzel hat übrigens
den Diebstahl gar nicht so schlecht gemeint er ließ wenig
stens seine alten zerrissenen Schuhe seinem Schlaskollegen

Aus unverschlossener Schlafstube des Grundstücks
Merseburgerstraße 12 a wurde dem Arbeiter Heyne seine
silberne Remontoirnhr mit Goldrand und Gravirung
Rudolph Heyne gestohlen Aus unverschlossener

Wohnung des Grundstücks Wuchererstraße 12 wurden ein
Paar Damenstiefeln gestohlen Der Verdacht fällt auf
die unter stttenpolizeilicher Kontrole stehende unverehelichte
Kroppenstedt Dieselbe ist aus der Klinik woselbst sie zur
ärztlichen Behandlung detinict war entlaufen und treibt
sich in Halle oder Giebichenftein umher Aus verschlossener
Wohnung des Grundstücks Mittelwache 3 wurde mittels
Oeffnen der Thür durch einen Nachschlüssel am gestrigen
Tage ein blauer Tuchrockanzug gestohlen Der Dieb ist
jedoch in der Person des Arbeiters Wilh Henze im sel
bigen Hause wohnhaft bereits ermittelt worden Den
Anzug hatte Letzterer schon auf dem hiesigen Stadt Leih
amte versetzt

Gerichtsverh andluugen
Schwurgericht Sitzung vom 4 Oktober

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor,
Holtze Lcmdgerichts Rath Dr Weißbein Landrichter

Gerichtsschreiber Bursche Referendar
Staatsanwaltschaft von Grävenitz Gerichts Assessor
Vertheidiger Dr Rüffer Rechtsanwalt für Kretschmar

Schütte Rechtsanwalt für Hagenbruch
Geschworene Aßmann Kaufmann aus Halle Fritsche Guts

besitzer aus Cöllme Freitag Gutsbesitzer aus Pramtz Heber,
Mühlenbesitzer aus Merseburg Heilmann Fabrikant aus Merse
burg Holzweißig Gutsbesitzer aus Emmeritz Lüdicke Ritter
gutsbesitzer aus Polleben Nette Rittergutsbesitzer ans Rade
well Peter Gutsbesitzer aus Unterritzdorf Rudloff Gutsbe
sitzer aus Beefen Tänzer Kaufmann aus Merseburg und
Waldmann Oberstabsarzt a D aus Halle

Es kamen zunächst die Untersuchungen wider den bereits
wegen Diebstahls Erregung ruhestörenden Lärmes PP vorbe
straften am 3 September 1864 gebornen Maurergesellen Wil
helm Karl Kretschmar aus Wehlitz uud gegen den im Dezem
ber 1862 gebornen Arbeiter Gottfried Hagenbruch aus
Rothenburg a S wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zur
Verhandlung Die Oeffentlichkeit war ausgeschlossen Gegen
Kretschmar lautete der Spruch der Geschworenen auf Schuldig
der versuchten Nothzucht unter Ausschluß mildernder Umstände
gegen Hagenbruch auf Schuldig der Nothzucht mit mildernden
Umständen Gegen Ersteren beantragte der Staatsanwalt
1 I Gefängniß gegen Letzteren IV2 Jahr Gefängniß Kretzsch



mar wurde zu 9 Monaten Hagenbruch dem Antrage gemäß
verurthcilt

In der Strafsache gegen den Droschkenbesißer Hoher hier
wegen fahrlässiger Körperverletzung stand heute vor der 3
Strafkammer des königlichen Landgerichts u A anderweiter
Termin an Der Anklage lag jene fahrlässige Handlungsweise
zu Grunde wie sie nur zu häufig von Seiten der Droschken
kutscher geübt wird und die schon wiederholt schwere Folgen
nach sich gezogen hat wie auch der vorliegende Fall beweist
Der Angeklagte hatte nämlich trotz des bestehenden polizeilichen
Verbotes am Vormittag des 28 Juni c sein Geschirr in wel
chem er nicht einmal einen Fahrgast hatte vor einem Grund
stücke auf dem Steinwege ohne Aufsicht gelassen während er
selbst behufs Einkafsirung eines Geldbetrages in das Grund
stück hineingegangen war Aus nicht ermittelter Ursache gin
gen in der Zwischenzeit die führerlosen Thiere durch nahmen
ihren Lauf nach dem alten Markt zu wo der Milchkutscher
Voigt aus Trotha mit seinem Milchwagen hielt Voigt suchte
die rasenden Thiere die direkt auf sein Geschirr zukamen von
diesem mit seiner Peitsche abzulenken erhielt aber dabei einen
Schlag von dem Hufe eines der Pferde gegen den linken Un
terschenkel welcher dabei gebrochen wurde Der Verletzte hat
nun ca 4 Wochen in der königlichen Klinik an den Folgen des
Unfalles stationär zugebracht und ist außerdem noch längere
Zeit hindurch arbeitsunfähig gewesen Nach Vernehmung der
erschienenen Zeuge beantragte die Staatsanwaltschaft eine Ge
sängnißstrafe von drei Monaten der Gerichtshof erkannte aber
nur auf eine Gefängnißstrafe von 3 Wochen und Tragung der
Kosten Bei Bemessung der Strafe war besonders d r Um
stand als mildernd angesehen worden daß der Angeklagte nur
wenige Schritte von seinem Geschirr entfernt gewesen war

Vom hiesigen königlichen Schöffengericht I wurde u A der
Handelsmann Carl Müller hier vorbestraft wegen gröblicher
Beleidigung des Trödlers Ernst hier er hatte diesem n A
ins Gesicht gespien zu 30V Mark Geldbuße event verhält
nißmäßiger Gefängmßstrafe verurtheilt

Provinz und Nachbarstaaten
Trotha Der hiesige Herr Lehrer und Kantor Arzt ist

nach 45jähriger amtlicher Wirksamkeit in den wohlverdienten
Ruhestand getreten Herr Arzt amtirte in Trotha 32 und
vorher in Gröbers 13 Jahre Von dem Gesangvereine Thalia
in Trotha dessen Mitglieder meistens ehemalige Schüler des
Herrn Arzt sind wurde dem Scheidenden eine Serenade ge
bracht Möge dem verdienstvollen Lehrernach feinen langen
treuen und beschwerlichen Diensten ein heiterer Lebensabend
beschicken sein

Gestern wurde auf einem Felde des Rittergutes Büsch
dorf die Leiche eines neugeborenen Kindes nur leicht mit Erde
bedeckt gefunden und in Asservation genommen Die Mutter
ist auch schon in der Person einer dort dienenden Magd ermit
telt worden Heute findet die gerichtliche Obduktion der Leiche
statt und wird sich dann herausstellen ob vorsätzlicher Mord
Vorliegt oder nicht

Köstritz 1 Oktober Am 1 November eröffnet die mit
dem hiesigen landwirthschaftlicheu Institut in Verbindung stehende
Obst und Gartenbaulehranstalt sowohl in der Gehülfen als
Lehrlingsabtheilung den Wintcrkursus In die Lehrlingsabthei
lung werden nur wlche junge Leute aufgenommen welche sich
erst dem gärtnerischen Beruf widmen und es vorziehen an
Stelle der rein praktischen Lehrzeit bei einem Gärtner sich
theoretisch und praktisch zugleich auszubilden was besonders in
allen den Fällen zu empfehlen ist in welchen die Eltern auf
eine geistige Ausbildung Werth legen Söhne wenig bemittel
ter Eltern können Freistellen erhalten Mit der Anstalt sind
50 Morgen Obstschulen 12 Morgen Rosenschulen 30 Morgen
Weidenschulen 50 Morgen Plantagen und 7 Morgen Garten
verbuuden in welchen der praktische Unterricht ertheilt wird
Der Unterricht umfaß 1 Die Lehre vom Obstbau Obstver
wcrthung und Gemüsebau einschließlich der Spalier und Form
baumzucht ferner Blumenzucht Dendrologie und Landfchafts
Gärtmrei 2 Botanik sowohl spezielle Pflanzenkunde als
Physiologie und Anatomie Uebungen mit dem Mikroskop
3 Das für den Gartenbau wichtigste aus dem Gebiete der
Physik Chemie und Zoologie mit besonderer Berücksichtigung
der Bodenkunde Düngerlehre und Welterkunde 4 Die Feld
meßkunde verbunden mit Aufnähme von Gartenanlagen geo
metrischem Rechnen und Zeichnen von Plänen Früchten Mo
dellen n s w 5 Die Lehre von der einfachen Buchführung
Uebungen in Korrespondenz und Kalligraphie Köstritz ist ein
wegen seiner Obstbaumschulen Georginen und Rosenkulturen
weithin berühmter Ort der in dem fruchtbaren und reichen
Elsterthale eine halbe Stunde von der fürstlichen Residenzstadt
Gera entfernt gelegen ist und auf dem Gebiete der Gärtnerei
hervorragendes leistet

Verschiedenes aus Dresden Ein Sattlergeselle Na
mens Wagner hat in der Vorhalle des Leipziger Bahnhofes
einen Beutel mit gegen 500 Mk baarem Gelde gefunden und
sogleich an die Polizei abgeliefert Der Verlustträger hat sich
bis jetzt nicht gemeldet Während der Vermählungsfeierlich
keiten sind auf verschiedenen Straßen der Stadt sowie in der
katholischen Hofkirche zahlreiche Taschendiebstähle verübt wor
den Unter Anderem haben zwei Herren ihre goldenen Taschen
uhren eingebüßt welche ihnen von der Kette abgeschnitten wur
den Andere sind um ihre Portemonnaie s zum Theil mit
erheblichem Inhalte bestohlen worden Am Sonnabend wurde
hier ein fremder Herr verhaftet welcher indem er sich den An
schein gab als sähe er mit besonderer Aufmerksamkeit die in
einem Kunstladen am Altmarkt ausgestellten Gegenstände an
vor ihm stehende junge Mädchen in nnsittlilcher Art behelligte

In Limbach brannten am Sonntag Morgen die ansehn
lichen zum Hotel Hirsch gehörigen Hintergebäude bis auf die
Umfassungsmauern nieder Das Feuer entwickelte infolge der
reichen Nahrung die ihm durch d e vielen Futter und Ernte
vorräthe geboten wurde große Intensität so daß die in der
Nähe stehenden Gebäude das Ritlergut das Amtsgericht und
die Kirche längere Zeit bedroht waren Den Bemühungen der
Feuerwehr gelang es schließlich das entfesselte Element auf seinen
Heerd zu beschränken Dem Besitzer Herrn Grunert erwächst
da er nicht versichert hat nicht geringer Schaden Ueber die
Entstehungsursache ist in keiner Weise etwas bekannt

Aus dem Unstrutthale 1 Okt In Roßleben ward
gestern die Frau eines Böttchermeisters das Opfer der Un or
sichtigkeit ihres Gatten Im Scherz stach Letzterer nach seiner
Frau mit einem Seitengewehr und verwundete sie am linken
Dickbein nur wenig ties aber doch so unglücklich daß eine
schnelle Verblutung eintrat Die Frau die Mutter zahlreicher
unversorgter Kinder ist starb nach wenigen Minuten

In der Römhildt schen Pianofortefabrik in Wei
mar brach am Sonntag Nachmittag 2 Uhr ein Brand aus
Der Brand war in einem zweistöckigen Seitengebäude der
Fabrik welches aber an das Hauptgebäude angebaut ist aus
gebrochen und zwar in dem Theil wo die Fertigstellung der
Instrumente statifindet Ueber die Entstehungsursache sind noch
keine bestimmten Angaben zu hören Nach V 4 Uhr war der
Brand gelöscht Es sollen durch ihn direkt und durch das
Wasser gegen 40 mehr oder weniger fertige Instrumente in
beiden Stockwerken vernichtet worden und so ein sehr beträcht
licher Schaden entstanden sein den drei Feuerversicherungen
die Transatlante Liverpool London und Phönix zu tragen
haben

Brandstifter Zeitz 4 Oktober In der letzten Zeit
wurden die benachbarten Dörfer Prosen nnd Reuden wieder
holt von verheerenden Feuersbrünsten heimgesucht und da die
Feuer stets in Nächten an denen in den betreffenden Ort
schaften Tanzmusiken abgehalten wurden aufgingen so lag der
Verdacht der Brandstiftung sehr nahe Ein übel beleumun
detes Individuum war in Folge dessen auch vom Königlichen
Amtsgericht zur Vernehmung vorgeladen aber nicht erschienen
Gestern Abend wurde in Prosen wieder Tanzmusik abgehalten
und alle Ausgänge des Dorfes waren bewacht um den Thäter
eventuell auf die Spur zu kommen falls sich wieder Etwas er
eignen sollte Die Nacht blieb aber ruhig Heute Morgen
fand man an der Bahnstrecke nach Leipzig den Leichnam des
vermuthlichen Brandstifters welcher sich der irdischen Gerech
tigkeit durch Ueberfahrenlassen entzogen hatte In seinem Be
sitze fand man anch einen Revolver

Unglü cksfall Finsterwalde 4 Oktober Ein be
dauerlicher Unglücksfall ereignete sich heute Vormittag auf der
benachbarten Försterei Zollhaus Der Förster Queschning war
Tags zuvor mit einer Dame von hier zum Schießen nach einer
Scheibe gewesen und brachte von da die leeren Patronenhülsen
wieder mit zurück Unter den letzteren befand sich auch noch
eine Patrone deren Zündhütchen beim Schießen versagt hatte
Der 24jährige Sohn des Försters versuchte das Zündhütchen
mit der Zange zu entfernen und da ihm dies nicht glückte
spannte er dasselbe in einen Schraubstock und schlug ein Spitz
eisen hinein hierbei explodirte das Hütchen die Masse drang
dem jungen Manne in das rechte Äuge und verletzte dasselbe
so schwer daß es in der Klinik zu Halle herausgenommen wer
den mußte

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S am 5 Oktbr

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 K5 Netto
Weizen gefragt 140 160 Mk Roggen ruhig unverändert
126 136 Mk Gerstc gefragt Futter 120 135 Land 140 bis
160 M Chevalier 165 bis 195 Mark Hafer unverändert 113
bis 125 Mark Raps 180 192 Mark bezahlt Mohnsamen
43 44,50 Mark Erbsen 150 175 Mark Kümmel exel
Sack p 100 KZ Netto 57 60 Mark Stärke inel Faß p
100 Nett gefragt unverändert 33 35 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen 30 50 Mk Bohnen 17 17,50 Mark Schwert

bohnen über Notiz Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne An
gebot

Futterartikel Futtermehl 13 Mark Roggenkleie 10,25 Mark
Weizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 8 75 9 Mark
Malzkeime helle 9 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuch n
11,75 lS,25 Mk Malz 27 28,50 M Rübol 42 50 Mark
Solaröl 0,825/30 12,50 Mark Spiritus P 1i ,000
matt Kartoffel 37,70 Mark

Freiburger 15 Franes Loofe Die nächste Ziehung
findet am 15 Oktober statt Gegen den Coursverlust von
ca 15 Mark pro Stück bei der Auslassung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 40 Pfg
Pro Stück

Magdeburg 4 Oktober Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 20,75 Kornzucker excl 88 Rendem 19,70 Nach
produkte exel 75 Reudem Mark Schwächer
Gem Raffinade mit Faß 26,25 Mark gem Melis I mit Faß
24,50 Mk Ruhig Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 224,000
Ceutner

Wien 4 Oktober Ausweis der Südbahn vom 24 bis
zum 30 September 813,106 Fl Mindereinnahme 23,861 Fl

Verschiedenes

Die Vermählung der Prinzessin Maria
Josepha von Sachsen mit dem Erzherzog Otto von
Oesterreich ist mit all ver feierlichen Pracht vollzogen
worden welche im Königshause der Wettiner bei solchen
festlichen Anlässen herkömmlich und die einer Verbindung
mit dem Kaiserlichen Hause von Oesterreich würdig ist
sowie mit all dem majestätischen Prunk den die katho
lische Kirche zu entfalten weiß Der Hochzeitstag begann
sür die fürstlichen Brautleute früh 6 Uhr mit einer Kom
munion an welcher auch Prinz Georg und die übrigen
Mitglieder der prinzlichen Familie theilnahmen Im
tiefsten Blau leuchtete der Himmel am Sonnabend früh
und die Sonne warf ihre blitzenden Strahlen auf die viel
taufendköpfige Volksmenge welche die Umgebung des
prinzlichen Schlosses auf der Langstraße die zum Schlosse
führenden Wege den Platz an der katholischen Kirche die
Terrasse und alle Zugänge zum Schlosse besetzt hielt
Einen fesselnden Anblick gewährten die auf der Elbe im
Flaggengewande liegenden Dampfer Gegen 10 /z Uhr
fuhr die Artillerie am Elbufer auf ein Jnfanteriebataillon
postirte sich auf dem Schloßplatz und eine Eskadron
Gardereiter marschirte in die katholische Kirche um vom
Eingange bis zum Hauptaltar Spalier zu bilden Die
Seitenschiffe wurden durch Mannschaften der Schützen
abgesperrt Rechts im Hauptschiff nahmen die mit Zu
trittskarten versehenen Herren links die Damen Platz
auf den Emporen waren die Mitglieder des Gesammthauses
Schönburg und die Grafen von Solms Wildenfels das
diplomatische Korps die Konsuln und Vertreter des Raths
gegenüber die hoffähigen Damen In den Königlichen
Oratorien ließ sich der junge Prinz Albert nieder um von
dort aus der Trauung seiner Schwester zuzusehen Wenige
Minuten nach 12 Uhr dröhnte ein mächtiger Paukenwirbel
durch die weiten Räume des Gotteshauses dem schmetternde
Trompetenfanfaren folgten das Zeichen daß der fürstliche
Hochzeitszug aus dem Schlosse über den Verbindungsgang
die Kirche betreten hatte Die hier Versammelten erhoben
sich die Gardereiter präsentirten Vor dem Aufbruch zur
Kirche war in den Zimmern der Königin die Kranzauf
setzung erfolgt welche sich im allerengsteu Kreise der Kö
niglichen Familie vollzog und der nur die Fürstlichkeiten
sowie der Vertreter des Kaisers von Oesterreich und der
Minister des Königlichen Hauses von Nostiz Wallwitz bei
wohnten Nach dem Austritt aus den Zimmern der Kö
nigin begann der inzwischen vom Ceremonienmeister von
Miltitz geordnete und von ihm geleitete Trauungszug sich
in Bewegung zu setzen Das Trompeterkorps des Garde
Reiter Regiments führte indessen einen feierlichen durch
Paukenwirbel unterbrochenen Hochzeits Parademarjch auf
Eigenthümlich muß es den Erzherzog Carl Ludwig be
rührt haben daß er an diesem Tage seinem Sohne an
denselben Altar folgte an welchem er vor dreißig Jahren
felbst als Bräutigam zur Seite der sächsischen Prinzessin

Margarethe gekniet hatte Das Brautkleid von schwerstem
weißem Brokatstoff mit Silber reich gestickt das Devant
mit silbernen Myrthenranken lief in eine mächtige Schleppe
von weißem Moiröe aus Der volle Myrthenkranz und der
vom Haupte herabwallende Brautschleier waren in dem
aschblonden Haar durch Diamantsterne befestigt Der
Braut zur Linken schritt ihr Vater Prinz Georg sicht
lich tief bewegt zur Rechten ihre mütterliche Tante die
Königin Carola Die Toilette der Königin bestand a s
schwerer Seide von leuchtendem Ponceauroth mit Silber
kanten gestickt Das Devant war aus silbernem Brokat
stoff gefertigt den Ausputz bildeten pronceanrothe Federn
Wunderbar war der Brillantschmuck Der Braut die
Schleppe tragen zu dürfen hatte sich deren Schwester
Prinzessin Mathilde ausgebeten Der feierlicheAkt der kirch
lichen Handlung wurde vom Bischof Dr Bernertvollzogen
Als die an das Brautpaar gerichteten Fragen beantwortet
waren folgte das Wechseln der Ringe und die Einsegnung
der Ehe Orgelfpiel begleitete diesen letzten Theil der
Trauung Während die nunmehrige Erzherzogin sich
neben ihrem Vater niederließ erklang das Tedeum
alle Glocken der katholischen Kirche begannen zu läuten
die Infanterie auf dem Theaterplatz verkündete durch
Salven die Artillerie vor den Pontonsschuppen durch Ka
nonenschüsse den Vollzug der Trauung Nach Beendi
gung des Glockengeläutes feuerte die Salutbatterie noch
101 Kanonenschuß ab Der Bischof sprach inzwischen
das Schlußgebet und ertheilte den Segen Hierauf trat
der Zug den Weg ins Schloß zurück an wobei die Neu
vermählten auf den Balkon heraustraten und von der
dichtgedrängten Volksmenge mit jubelnden Kundgebungen
begrüßt wurden

Ueber den Jagd Unfall des Prinzen Heinrich
haben wir bereits kurz berichtet Offiziös wird das Er
eigniß durch die N A Z wie folgt dargestellt Frei
tag den 1 Oktober begaben sich Prinz Heinrich von
Preußen und Prinz Ludwig Wilhelm von Baden nach
dem Jagdhaus Kaltenbrnnn wo sie etwa drei Tage zu
verweilen gedachten und wohin sich auch Großfürst Michael
Sohn und Prinz Egon Ratibor am Sonnabend begeben
sollten Die Jagd wurde jedoch durch einen Unglücksfall
unterbrochen der die höchsten Herrschaften veranlaßte
das Unternehmen aufzugeben Oberförster Müller welcher
den Prinzen Heinrich am Freitag Abend zum Pürschgang
begleitete wollte den bestätigten Hirsch durch Umgehung
antreiben und kam dadurch in die Gefahr in die Schuß
linie zu gerathen bei welchem Unternehmen er am Ober
schenkel verwundet wurde Den angestrengten Bemühungen

des Prinzen Heinrich gelang es den Oberförster
Müller mit Hilfe von Jägern Waldhütern und Waldar
beitern nach Kaltenbrunn zu bringen von wo der Ver
wundete am Sonnabend Vormittag von den inzwischen ein
getroffenen Aerzten begleitet in einem Tragkorbe nach
Gernsbach in seine Wohnung gebracht wurde Dort war
inzwischen vom Großherzoge berufen der Corps und
Generalarzt v Beck eingetroffen und ist nun der Verwun
dete von der sorgfältigsten Pflege umgeben Prinz Heinrich
beglcitete den Oberförster Müller bis Reichenthal von wo
dann der Kapitän und Flügeladjutant Frhr v Secken
dorff die Begleitung nach Gernsbach übernahm Prinz
Heinrich welcher den Verwundeten in der liebevollsten
Weise bis zum Eintreffen der Aerzte Pflegte begab sich
nach Schloß Eberstein wo er mit dem Großherzoge und
der Großherzogin zusammentraf und am Abend mit Prinz
Ludwig Wilhelm nach Baden zurückkehrte Der Großher
zog begab sich von Schloß Eberstein zum Besuche des
Oberförsters Müller nach Gernsbach und traf etwas später
aus Schloß Baden ein

Telegraphische Rachrichten
Baden Baden 4 Oktober Se Majestät der Kaiser unter

nahm heute Nachmittag eine Spazierfahrt und besuchte wiederum
die Wiese des Lowntennis Klubs woselbst Allerhöchstderselbe
längere Zeit verweilte Der Staatssekretär Graf Herbert
Bismarck ist hier eingetroffen

Straubing 4 Oktober Das hiesige Schwurgericht verur
theilte heute den Redakteur Renner vom Deggendorfer Bo
ten wegen Ministerbeleidigung anläßlich des Todes des
Königs zu 2 Monaten Gefängniß und Tragung der Kosten
Außerdem wurde auf Vernichtung der die Beleidigung enthal
tenden Nummern des Blattes erkannt

Szegedin 4 Oktober Die Cholera ist nunmehr auch hier
aufgetreten bis heute Nachmittag sind 8 Personen an derselben
erkrankt und 4 gestorben

Ehester 4 Oktober Gladstone empfing heute Deputationen
der Munizipalbehörden von Cork Limerick und Waterford
welche ihm das Ehrenbürgerrecht der betreffenden Städte über
brachten Gladstone hielt eine Ansprache an dieselben in welcher
er sagte er sei von seiner Absicht sich vom öffentlichen Leben
zurückzuziehen nur durch die Hoffnung abgehalten worden zur
Regelung der irischen Frage beizutragen mit welcher das In
teresse Englands im gleichen Maße verbunden sei wie das
jenige Irlands

Sofia 4 Oktober Ausführlichere Meldung In einer
gestern stattgehabten Versammlung wurde ein russischer Unter
than gemißandelt weil er gerufen haben sollte nieder mit
Bulgarien General von Kaulbars erschien in der Versamm
lung und hielt eine Ansprache an dieselbe in welcher er sich
näher über die Forderungen Rußlands betreffend die Vertag
ung der Wahlen und die Befreiung der bei dem Staatsstreich
betheiligten Offiziere aussprach Aus der Versammlung erhoben
sich darauf Rufe durch welche hiergegen protestirt und die Vor
nahme der Wahlen in acht Tagen sowie die Bestrafung der
Offiziere verlangt wurde Der General von Kaulbars erklärte
dem gegenüber die Verantwortlichkeit würde auf diejenigen
zurückfallen welche das Volk auf solche Wege trieben Hierauf ver
ließ der Geueral die Rednerbühne und die Versammlung Zu
einem weiteren Zwischenfalle kam es nicht Die Regierung
hatte Vorsichtsmaßregeln zum Schutze des russischen Konsulats
getroffen doch ist im Laufe des Tages die Ruhe nicht gestört
woroen

Voraussichtliches Wetter am 6 Oktober
Theils wolkiges theils heiteres zunächst noch ziemlich

trockenes Wetter bei mäßigem Südostwinde



Barchent Hemden
für Männer und für Frauen 1,25 Mark
für Knaben und Mädchen 75 Pfg bis 1 Mk

Geiststratze V Eck der Harzgaffe

z r verkaufen Thurmstrasze 13

USNUvdZ SeMMs
MW t 18 der Morit kircheAlleiniger Ausschaut der Dampf Bierbrauerei ZL z i in r Marktleuthen i B

GlasPfgaußer dem Hause a Ltr 38 Pfg 21 Flaschen für Mk 3,00 u 10 Pl mr Mk 1,50
Spezialität Ist IdilA t nixe t I Z Paar 30 Pfg

ü

Gelegenhetts Kanf
W vrtiN L7 I r iüKv mitKopfkissen

zusam men ZV und 3/z Mk
t Ulvkvr üK mit Kissen

SV Mk
t i mit Kissen4V Mk

Fertige Betttücher Stück IV Mk
Betttücher von I Hausmacherleinen
SV2 Elle breit ohne Naht 1 Mk
Fertige Strohsacke Stück 1/2 Mk

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

I m Leipng
Reichsftratze S

Gardinenftangen mit Band v 1 Mk an
empfiehlt Fabrik Laureutiusstr IV

Handwagen
1 oder 2rädrig zu kaufen gesucht

Schmiedemstr SL s S Steinthor 10

ConsolLdirlts Braunkohlen
Bmzwerk

bei

Tüchtige Haner nnd
Förderleute

ebenso Arbeiter über Tage
finden sofort dauernde und lohnende Beschäf
tigung Quartier auf der Grnbe

Die Grubenverwaltuug
Erdarbeiter werden angenommen

Wuchererstraße S4 SK
Ävsi Zst WU

1 Metallgießer und
1 Werkzeugschlosser

Nur tüchtige selbstständige Arbeiter
wollen Offerten u d Adr H Roose Bres
lau postlagernd Halle a d S niederlegen

Einen Schueidergeselleu sowie geübtere
Näherin auf Damen Mäntel sucht

Leipzigerstrafte IVZ/4

Ein Lehrling
wird noch angenommen

Sl ix i Klempnermeister
Geiststraße SS

Einen Lehrling sucht
liiii k iZvIillktrSt Böttchermstr

Martinsgaffe RS

sosort gesucht
II

Zeug und Blechschmiedemeister

kl Märkerstr S
Ein Sohn ehrlicher Eltern welcher die

Klempnerei erlernen will kann bei mir
sofort eintreten Zu melden Lindenstr 4

Geübte
Dittenkleberinnen
gegen hohen Lohn
Beschäftigung gesucht
Hallesche Papierumarensabrik

Ein nicht zu junges Mädchen für Küche
und Hausarbeit wird zum 1 November ge
sucht Magdebnrgerstr 4S

Ein Mädchen für Küche und Hausar
beit wird gesucht Laureutiusstr 8

Meinen ivertheu Kunden die ergebene An
zeige daß ich jetzt Töpferplan I wohne

HVill k z n e Schuhmachermeister

Wegen ungenügender Theilnahme finden die

A ÄGNMVZIIGMH ÄZGMevrt
in diesem Winter nicht statt Einzeln Concerte sind für später vorbereitet Die ei
gezahlten Gelder bitte ich höflichst gegen Abgabe der Billets bei Herren

abholen zu lassen IHiermit zeige ich meiner werthen Knndschast und einem geehrten Publikum
ergebeust an daß ich mit heutigem Tage meine Wohnung von Bruderstrafte 4
sHalloria nach

Kr Zilr 8verlegt habe Hochachtungsvoll
Mo Lszsäovtti viMeckemMter

v Xoods 1sisok sxtoll
HA Ikälue ElvnnssiwtttvK Mr Tranks ai I

llr Kovlis IvlsoI eptoo wtkillt Sl Litr etlv uuä Mdr Lto5 von
Oeluisuüsisvd lo IiSotistvi Vonovatratlon iwck lu xsxtoojsirtmn

6 I Iek m LustimSo ässs i Sirvkt olm VsrSamwx Snrvk äsn Ilaxo o
dm 0tlüx ll von msoscUivksu yrxsuismils aakxsuonuilsll vsrcko

Dr Xovks lelsvtl pepton kat dskwk Svsvdwaok Vordvsssrli e II Zpstseil j
äio glsieds Vilklwx vio ls sok tiAvt w ck ausssräem virkliodsii klläki sntk

Sei xsstörter ockor vnvdvortor Vsräauullx Lwwrmutd QstrWAölläer rdsit
Isugsreu üviseliell ckv Illakl sitou ist ssw Sedrauek von ausok d trom
Vertlis äss flöisvk peptoa von lli llooks srliielt ant äsr Xntvsrxsuer Vslt
sllSLtellmis ckss LkrsnDipIom

v i vorsvxUvd kaltdar nu l gsvigavt Laropa ausodätsdar Vivvstv in Ivistvn
Vorriitl ix lll Nsll potkckso vrosiisu dossor l v Uo t II I5 onlaI a m Iiav HllnsM ill Llvctläosoo I X in Mpkeii k WO und 22ö gramr ill Lukslil AX SiüMlll Ullä ill Lokiu ktolu von tv ktramm
Vorlüiuksprsiso uk äell iv ullL00 voisviskiivr

eo SanidurK
W

Ei zuverlässiges
zur Aufwartung gesucht

Geiststrafte 3

Ä Wohnung
1887 A Wohnuugen zu 80 Thlr eine
zu 90 Thlr und große frenndl Werkstatt
räume sofort beziehbar zu vermiethen

Merseburgerstrafte SV
Mädchen finden Arbeit Laureutiusstr 17

Nähmädchen sucht Spitze 28 ZZ

BrnchurgeMr 34 b
ist die Herrschaft ST Etage bestehend
aus 4 Zimmern 2 Kammern Küche Bade
zimmer n Nebeuräumen per 1 April 1887
zu vermietbeu

Zn vermiethen
eine herrschaftliche IS Etage Mühl
weg Ä3 sofort oder später

ii

In Mitte der Stadl ist eine freundliche
Wohnung in der 1 Etage 3 Stuben
Kammer Küche u Zubehör znm Preise von
400 pr 1 April 87 zu vermiethen
Näheres alter Markt ZG im Contor

In meinem Hause große Stein
strafte No 1 ist

GZZK Z ZKÄGIA
z 1 Januar 1887 zn vermiethen

HVZZK inik s t
Eine Wohnung 1 April 87 be

ziehbar Königstr ÄV
Die von Herrn Buchhändler MWn i

r tt seit 8 Jahren bewohnte A Etage
des Hauses Königstrafte 3T bestehend
aus 7 Stuben nebst Zubehör ist zum 1
April 1887 zu vermiethen

Zu vermiethen eine nen hergerich
tete Wohnn g in erster Etage be
stehend ans V Zimmern 3 Kammern
Küche Badezimmer und sämmtlichem
Zubehör zum 1 Januar oder später

gr Märkerstrafte 7

Magdebnrgerstr 3ß
sofort oder später zu vermicthen parterre
2 Stuben Kammer Küche u Speisekammer
für 330 Mk

Kaulenberg 1
per 1 Januar zu vermiethen in 2ter
Etage Wohnung 4 Stuben 3 Kam
mern ze geeignet zum Abvermiethen
Besichtigung morgens

Herrschaft Wohnungen zu vermiethen
Ecke der Magdcb u Forsterstr 45

Eine Wohnung v 3 St 2 K K nebst
allem Zubehör per sofort 1 Januar oder
1 April zu beziehen Forsterstraße 5

Vobii f c ä Kaut m im
Hause ä Hin Ibisrne I sipiiiAsrstr 78 I

Eine kleine Wohnung zu vermiethen ver
bunden mir Slraßenreinigung

Böllbergasse 4
Elegante möblirte Stube Nähe der

Klinik zu vermiethen Steiuthos S I
Gut möbl Z Augustastr Z3 II r
Eine fein möblirte Stube mit Bett ist an

inen anständigen Herrn zu vermiethen

Dorotheeustrafte 14 I
Anst Schläfst m K Martinsberg 4a H p
Anständ Schlafstellen gr Brauhausg 21 II

Junge Herren können kräftigen Privab
Mittagstisch erhalten Dorotheenftr 14 II

Klumn unterricht
können noch einige Schüler oder Schülerin
nen erhalten von einer geprüften Mustö
lehrcrm Georgstrafte 7 p art

Ein z sz R tli I der sich z Examen
vorzuber ged u geneigt wäre 2 kl Mäd
chen tägl einige Stund Unterr zu erth
findet freie Station mit hübscher Wohnung
auf Anerberg bei Stolberg a Harz

Als Klavierstimmer empfiehlt sich
S V I am Kirchthor 22 H r

Friedrichsplatz 3
ist eine herrschaftliche Etage an ruhige
Miether zu vermiethen und zum 1 April
1887 zu beziehen Zu erfragen im Par
terre von 10 3 Uhr

Ilermlwtll MvWMil
zu vermiethen

Verläng Wettinerstrafte S7/S8
Louisenstr RK Beletage sof od fpät zu bez

Eine ordentliche reinliche
Ostprenßin empfiehlt sich den geehrten Herr

schaften Geiststrafte 3 Hof
Meine Wohnung befindet sich vom

SS September ab
4

im Hause des Herrn Kaufmann
SpivrtiiiK
IVi

prakt Zahn Arzt
Vom 6 Oktober ab wohne ich

Kleine Aeimtr ß l Ir
Sprechstunden täglich von 9 3 Uhr

Prof k

Llrvus KsrZoZ
Heute Mittwoch den L Okto

ber 188K 7 2 Uhr
S LtkK KO

Abschieds Vor
ttellmm

mit den auserwählteste r
Pieeen des Hauptrcher
toirs und soll diese Vor
stellung die glanzvollste der

ganzen Saison werden
Mitwirkung nur der ersten
Künstler u Künstlerinnen
Vorführung u Reiten der
besten Freiheits n Schul

pferde sowie Auftreten
sämmtlicher Clowns

ll Kliere Mstv
SmüWH Brauem

HenteMIMeM

Müller s Brauerei
SÄ

Donnerstag den d Mts

rnh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst
und Suppe 15

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Ro 16 Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets on äthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
a 25 Pfg aus halbe a 13 Pfg, welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Muckim Nachrichten
Heute Vormittag 11 Uhr entschlief nach

knrzem aber schwerem Leiden unser theurer
Gatte Vater und Schwiegervater der Lehrer

kllKULt Lose
im 66 Lebensjahre Dies zeigen tiefbetrübt
mit der Bitte um stilles Beileid hierdurch an

Neutz den 4 Oktober 1886
Die trauernden Hinterbliebenen

Verlobte Alma Tyrolf und Edmund
Koch Unterbodniy und Lobeda Johanne
Meitz und Ernst Nieschke Nanmburg Jo
hanna Graeser und Arthur Gillischewski
Langensalza und Pyritz Touy Schneider
und Ernst Hanptmann Bremen und Kassel
Elisabeth Fichtner u Bruno Wilsroth Leip
zig Emilie Wille n Gustav Fricke Menz
u Sudenburg Rosamunde Eecins u Bern
hard Brasack Magdeburg

Vermählte Willy Schwedt und Clara
Mänigk Arnswalde Carl Bunge u Anna
Gellmer Sndenburg Edmuud Herlth und
Elisabeth Kühn Eisenberg u Leipzig Fritz
Senf und Jda Berger Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn Eduard
Lüders Magdeburg Herrn Fritz Baedeker
Leipzig Herrn Carl Kühlhorn Quedlin
burg Eine Tochter Herrn Franz Bach
mann Bonn a/RH Herrn Arno Moeser
Leipzig Herrn Rentmeister Weser Salz

wedel Herrn Aug Prill Calvörde Herrn
Curt Wittich Dresden Herrn Hermann
Eylert Technitz

Gestorben Herr Ruddlf Eiffelt Zeitz
Frau Amalie Kühn Naumbnrg Frau Wil
helmine Siebert Sangerhaufen Herr Her
mann Schwarz Merseburg Herr August
Dreyer Nordhausen Herr Carl Rieche
Vielen

Fül dev redaktionellen und Inieratentkeil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlntzMe Buchdruckerel kR Nlctliyma m Lall
Expcdinon des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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